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Tue Deinem Körper Gutes, damit Deine Seele Lust hat, 
darin zu wohnen! Gönnen Sie Körper und Geist einen 
Kurzurlaub in angenehmer, entspannter Atmosphäre.

Ganz Neu und ganz in Ihrer Nähe
am Camping-Park Lüneburger Heide, Badeweg 3
29640 Schneverdingen, Ortsteil Heber

Telefon: 0 51 99 - 98 53 1 88
E-Mail: info@beauty-heber.de
Internet: www.beauty-heber.de

Bürgerfreundlichkeit ganz oben
Stadt Schneverdingen präsentiert sich mit neuer „Visitenkarte“ im Internet

Vorstellung des neuen Schneverdinger Internetauftritts: (v.l) Thomas Hirsch, Resa Domurath, Meike Moog-
Steffens, Frank Dalock und Sina Kunz.

SCHNEVERDINGEN (mwi). Natür-
lich soll eine Homepage attraktiv da-
herkommen, aber das allein reicht
nicht. Und so spielte ein Aspekt die
absolute Hauptrolle beim neuen In-
ternetauftritt der Stadt Schnever-
dingen, der am vergangenen Mitt-
woch vorgestellt wurde: „Alles
stand unter dem Stichtwort Bür-
gerfreundlichkeit“, betonte Bürger-
meisterin Meike Moog-Steffens.

Wie sich die Heideblütenstadt bis-
her im Internet präsentiert hat, war in
mehrfacher Hinsicht nicht mehr zeit-
gemäß. Und so ergab sich aus dem
Stadtmarketing-Prozeß die Notwen-
digkeit, die Präsenz im Netz von
Grund auf zu „renovieren“: „Die Stadt
gibt mit ihrem Internetauftritt ihre Vi-
sitenkarte ab. Das betrifft unsere Mit-
arbeiter ebenso wie die Bürgerinnen
und Bürger und die vielen Gäste, die
Schneverdingen besuchen. Eine sol-
che Homepage muß modern und
übersichtlich sein und heutigen An-
forderungen gerecht werden. Und es
ist wichtig, daß unser Corporate De-
sign mit einfließt“, faßte Moog-Stef-
fen die Kriterien zusammen.

Daß der Weg dahin lang war und
um ein halbes Jahr nach hinten ver-
schoben werden mußte, ergab sich
aus dem Anspruch. Dazu die Bür-
germeisterin: „Von September 2009
bis zum 2. April 2014 hat es gedau-
ert. Aber gut’ Ding will Weile haben,
denn es sollte ein guter Auftritt wer-
den, der alle Anforderungen erfüllt.“
Dazu gehörte im Vorfeld beispiels-
weise auch, die Wünsche der Bevöl-
kerung auszuloten: „Wir sind auf die
Bürgerbedürfnisse eingegangen, und
das war ein längerer Diskussions-
prozeß. Aber die Bürger wissen,was
sie brauchen“, so Peter Plümer, Lei-
ter des Fachbereichs „Inneres und
Bürgerdienste“.

Mit einer eigenen Projektgruppe
unter Leitung von Thomas Hirsch, zu-
ständig für Information und Kommu-
nikation, widmete sich die Stadt des-

halb der Konzeption der neuen Ho-
mepage. Hilfe von außen gab es da-
bei von der „Markplatz Lüneburger
Heide Internet GmbH“, die für die Ge-
staltung sorgte und am vergangenen
Mittwoch durch ihren Geschäftsfüh-
rer Frank Dalock und seine Mitarbei-
terin Sina Kunz vertreten war. Dieser
Anbieterwechsel, so Hirsch, sei not-
wendig gewesen, „denn unsere Zie-
le waren mit dem alten Anbieter nicht
erreichbar. Für uns ist entscheidend,
uns mit dem Auftritt abzuheben und
etwas Unverwechselbares zu zeigen,
gleichzeitig aber ein intuitiv zu be-
dienendes Portal zu haben, daß ein-
lädt und nicht abschreckt.“

So zeigt die Startseite gleich oben
links das geschwungene Logo in S-
Form mit dem Slogan „Schneverdin-
gen meine Heidekönigin“. Wer dar-
auf klickt, kommt automatisch wie-
der zur Startseite. Die Logofarben fin-
den sich in der Gestaltung der übri-
gen sechs Menüpunkte wieder. Die
klappen bei Mausberührung auf, bie-

ten übersichtlich strukturierte Unter-
menüs und führen den Nutzer zum
Ziel, ohne ihn zu verwirren.

Doch nicht nur eine einfache Be-
dienung sollte der Internetauftritt bie-
ten, sondern auch Verständlichkeit.
Entsprechend wurden die Wort-
beiträge verfaßt. Und die Stadt mach-
te sich sogar die Mühe, die vom Land
Niedersachsen vorgegeben Texte für
bestimmte Themenbereiche vom
„Kanzleideutsch“ zu befreien: „Die
Beschreibungen von rund 700
Dienstleistungen mußten umformu-
liert werden. Das war ein Riesenauf-
wand“, so die Bürgermeisterin. Und
Plümer: „Lediglich 20 europarele-
vante Texte durften wir nicht verän-
dern.“

Doch nicht nur für die Nutzer ist die
Homepage, deren Ansicht von wech-
selnden Bildern mit Schneverdinger
Motiven bestimmt wird, einfach zu
bedienen. Auch die Verwaltung hat
es jetzt leichter, wie Resa Domurath

bestätigte. Sie hat die Chefredaktion
für den Inhalt der Seiten übernom-
men: „Wir könne jetzt problemlos Da-
ten einpflegen - egal, ob Texte oder
Fotos - und den Internetauftritt je-
derzeit aktualisieren. Damit sind wir
wesentlich flexibler geworden. Früher
war dies alles andere als einfach.“
Ein Vorteil, den auch Hirsch unter-
streicht: „Das Vorgängersystem war
ein Expertensystem und nur von
Fachleuten zu bedienen. Jetzt ist für
uns alles einfach, und davon lebt die
Aktualität.“

Rund 15.000 Euro hat sich die
Stadt den neuen Internetauftritt ko-
sten lassen - eine Investition, die bei
den Nutzern gut ankommen dürfte.
Plümer zumindest konnte bereits am
vergangenen Mittwoch berichten:
„Bei uns gehen schon Dankesmails
ein, weil die Bürger jetzt die gesuch-
ten Informationen auch schnell fin-
den.“ Wer sich selbst überzeugen
möchte, sollte es einfach unter
schneverdingen.de versuchen.

Musik ohne Kabel
„Wireless“ in der Soltauer Zionskirche

SOLTAU. In der Soltauer Zionskir-
che steht am Samstag, dem 10. Mai,
eine weitere Veranstaltung der Rei-
he „Zehnter im Zion“ auf dem Plan:
Ab 20 Uhr ist das A-capella-Ensem-
ble „Wireless“ zu Gast. 

Die Musiker aus dem Ruhrgebiet
präsentieren eine Mischung aus
swingenden Rhythmen, poppigen
Beats und rockigen Grooves -  und
das alles mit einer guten Portion Witz
und Selbstironie. „Finno, Andi, Sön-
ke, Daniel und Alex bringen seit 2005
mit ihrem jugendlichen Charme, aber
ganz ohne Instrumente, immer wie-
der Musikshows der guten Laune auf
die Bühne“, lädt die Zionsgemeinde
zu diesem besonderen Konzert ein.
„Ihr Programm besteht vor allem aus

frechen, spritzigen und komplett ei-
genen Songs. Außerdem performen
‚die Kabellosen‘ einige Arrangements
bekannter Hits, ganz nach ihrer ei-
genen Interpretation.“

„Wireless“ spielen Powermusik mit
rockiger Beatbox und fettem Baß,
aber auch sanfte Balladen und Love-
songs - eine Vielfalt, die jeden Zuhö-
rer erreichen sollte. Mit originellen
Ideen und Choreographien bieten die
Live-Auftritte der Band mitreißende
Unterhaltung. 

Wie immer beim „Zehnten im Zion“
ist der Eintritt frei - um eine Spende
wird gebeten. Weitere Informationen
erhalten Interessierte im Pfarramt der
Zionsgemeinde Soltau, Superinten-
dent Peter Rehr, Ruf (05191) 4120.

„Wireless“ treten am 10. Mai in der Reihe „Zehnter im Zion“ in der Sol-
tauer Zionskirche auf. 

SoVD
SOLTAU. Der SoVD-Ortsverband

Soltau unternimmt am Mittwoch,
dem 21. Mai, eine Tagesfahrt ins We-
serbergland mit einer Stadtführung
durch Hannoversch Münden und ei-
ner Tour per Schiff von Reinhards-
hagen bis Hannoversch Münden. Ab-
fahrt ist um 6 Uhr in der Goethe-
straße, anschließend an den be-
kannten Haltestellen. Anmeldungen
nehmen entgegen Emil Hildebrandt,
Telefon (05191) 4732, und Erhardt
Behrens, Ruf (05191) 4089. 

Sprechtag
SOLTAU. Die Außenstelle Verden

des Niedersächsischen Landesam-
tes für Soziales, Jugend und Familie
bietet regelmäßig Außensprechtage
an. Das soll den Bürgern Gelegen-
heit bieten, sich insbesondere in Fra-
gen des Neunten Buches Sozialge-
setzbuch (Schwerbehindertengesetz)
kostenlos beraten zu lassen. Darü-
ber hinaus können Schwerbehinder-
tenausweise verlängert und entspre-
chende Anträge gestellt werden. Im
Mai steht ein Sprechtag am Montag,
den 12. Mai, von 9.30 bis 12.30 Uhr
in der Altenbegegnungsstätte im al-
ten Rathaus in Soltau auf dem Plan.
In Bad Fallingbostel ist die nächste
Sprechstunde erst wieder am 12. Ju-
ni, ausnahmsweise an einem Don-
nerstag. 

Finale der „Superguten Tage“
Abschluß der Reihe vom 12. bis 17. Mai mit vielen Veranstaltungen

Die „Superguten Tage“ starten wie immer mit A-cappella-Musik vom
Feinsten: Zu Gast sind „Muttis Kinder“.

Am 13. Mai stehen die Herren „Niels & Fröhlich“ wieder auf der Bühne.

SCHNEVERDINGEN. In gut einer Woche startet die vierte Auflage der
„Superguten Tage“, die vom 12. bis 17. Mai wieder interessante Veran-
staltungen in Schneverdingen zu bieten haben. Es ist zugleich der Ab-
schluß der alle drei Jahre startenden Reihe - was nichts mit mangeldem
Erfolg zu tun hat, sondern nach nunmehr viermal „Superguten Tagen“ hat
der Kulturverein Schneverdingen dann über die Jahre mit allen Schulen
der Heideblütenstadt zusammengearbeitet. Zum Finale sind es die Schu-
len am Osterwald, neben denen das Zirkuszelt aufgebaut wird, in dem das
Programm einen krönenden Abschluß der erfolgreichen Serie verspricht.

Die Reihe beginnt am 12. Mai um
20 Uhr mit A-cappella-Musik vom
Feinsten: Zu Gast im Zelt sind „Mut-
tis Kinder“ mit ihrem Programm „Zeit
zum Träumen - Unveröffentlichte
Hits“. Akustische Überraschungen
und viel Humor prägen ihre Shows,
bei denen Rock und Pop auf Klassik
und Jazz treffen, sich Perfektion mit
Improvisation verbindet und das Pu-
blikum oft völlig aus dem Häuschen
gerät. Nach den drei Stimmakroba-
ten aus Berlin und Dortmund sind am
13. Mai ab 20 Uhr „alte Bekannte“ zu
Besuch: Die Herren „Niels & Fröh-
lich“ kitzeln in „Zwei wie Keiner“ wie-
der das Zwerchfell des Publikums.
„Herr Fröhlich“ ist in Schneverdingen
bereits als Dauergast bei den „Kul-
turNächten“ bekannt, „Herr Niels“ hat

dort erstmals 2012 die Gäste in der
Heideblütenstadt begeistert.

Weiter geht es dann am 14. Mai ab
20 Uhr mit „Herrchens Frauchen“, die
unter dem Motto „Und sonst so? Das
Beste aus dem Polittbüro“ zeigen:
Mit einem musikalischen „Best of“
kommt das Duo (Lisa Politt und Gun-
ter Schmidt) in die Heideblütenstadt
und präsentiert eine reiche Ernte aus
dem Garten der Erkenntnis ihres bis-
her 27jährigen gemeinsamen Schaf-
fens. „We mookt allens platt!“ heißt
es am 15. Mai ab 20 Uhr wenn Wer-
ner Momsen zum plattdeutschen
Abend mit Gerd Spiekermann und
Henning Kothe einlädt - ein Heima-
tabend der besonderen Art. Am 16.
Mai verspricht das Programm einen

weiteres Highlight: Um 20 Uhr zeigt
das Theater „Calluna“ aus Schne-
verdingen William Shakespeares
berühmte Komödie „Ein Sommer-
nachtstraum“. 

Nach diesem besonderen Thea-
tervergnügen markiert der Auftritt der
Hamburger Singakademie am 17.
Mai um 20 Uhr das Finale der „Su-
perguten Tage“. Damit schließt die
Reihe mit einem außergewöhnlichen
Konzert, für das sich sich talentierte
Sänger und Musiker sowie Schau-
spieler und Tänzer zu einem Ensem-
ble verschmolzen haben: Erstmals
tritt die Hamburger Singakademie zu-
sammen mit dem Jugendchor
„D’acCHORd“ in dem Konzert „Mi-
sa a Buenos Aires“ (Tango-Messe
von Martin Palmiri) und Sätzen aus
dem Oratorium „Canto General“ (Al-
gunas Bestias, Los Libertadores, Ve-
getaciones) auf.

Im Rahmen der Veranstaltungs-
woche nutzen auch die Schulen am
Osterwald das Zelt des „Circus Ca-

lifornia“ für ihre Aktionen: Am 16. Mai
um 15 Uhr sowie am 17. Mai um 10
und 13 Uhr zeigen die Mädchen und
Jungen bei der „Zirkusgala der Kin-
der“, was in ihnen steckt. Denn wie-
der haben Schulkinder die Möglich-
keit, im Rahmen der Projektwoche
unter dem Motto „Supergute Tage“
Zirkusluft zu schnuppern. Sie lernen
Jonglieren, Dressieren, Clownerie
oder den Umgang mit Ponys und an-
deren Zirkustieren. Am Ende der Wo-
che dürfen sie ihre neuerworbenen
Fähigkeiten dann dem Publikum vor-
führen und die Stars in der Manege
sein.

Karten für die einzelnen Veranstal-
tungen gibt es im Vorverkauf in der
Heideblütenstadt in der „KulturStell-
macherei“, Oststraße 31, in der
Buchhandlung „Vielseitig“ und im
„famila“-Warenhaus sowie in der
Schneverdingen-Touristik. Eine On-
line-Bestellung von Tickets ist unter
www.kulturverein-schneverdingen.de
möglich.
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